


Rechtslage 
Gewährt ein Aktionär der Aktiengesellschaft ein Darlehen, wird dieses auch als Aktionärsdarlehen oder Gesellschafterdarlehen bezeichnet. Vor allem in kleinen Gesellschaften ist das Aktionärsdarlehen beliebt, um die Geschäftstätigkeit mitzufinanzieren oder die Zahlungsfähigkeit der AG in einer Krisensituation zu gewährleisten. Hierbei wird der Darlehensvertrag häufig mit einer Rangrücktrittserklärung im Sinne von Art. 725 Abs. 2 OR kombiniert (siehe Zusatz im nachfolgenden Muster). Daneben ist ein Aktionärsdarlehen steuerlich interessant, da die Zinszahlungen bei der Gesellschaft einen steuerlich abziehbaren Aufwand darstellen. Zu beachten ist aber, dass die Darlehensfinanzierung steuerrechtlich nur in einer betriebswirtschaftlich vertretbaren Höhe zugelassen ist und die Eidgenössische Steuerverwaltung Maximalzinssätze vorschreibt.

Darlehensvertrag

[Aktionärsdarlehen mit Zusatz einer 
Rangrücktrittserklärung]

zwischen

________________________ [Vorname/Name und Adresse]
nachfolgend "Darlehensgeber"
und
________________________ [Name und Sitz der AG]
nachfolgend "Darlehensnehmerin"
1. Vertragsgegenstand

Der Darlehensgeber gewährt der Darlehensnehmerin ein Darlehen in Höhe von CHF ______.

2. Auszahlung des Darlehens

Das Darlehen wird vom Darlehensgeber bis spätestens ______ [Datum] durch Überweisung auf das Bankkonto Nr. ________ der Darlehensnehmerin bei der Bank ______ [Name und Ort der Bank] ausbezahlt.

3. Zinssatz und Zinszahlung
Das Darlehen wird mit einem Zinssatz von ____ % p.a. verzinst. [Hinweis: Zu beachten sind die Maximalzinssätze gemäss Merkblatt der Eidgenössischen Steuerverwaltung betreffend Zinssätze für die Berechnung der geldwerten Leistung.]
Der Zins wird von der Darlehensnehmerin ______ [z.B. halbjährlich, jährlich etc.], erstmals am xx.xx.20xx, durch Überweisung auf das Bankkonto Nr. ________ des Darlehensgebers bei der Bank ______ [Name und Ort der Bank] entrichtet.

4. Kündigung und Rückzahlung des Darlehens

Das Darlehen kann von beiden Parteien unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von ____ [Anzahl] Tagen ______ [z.B. jederzeit, halbjährlich, jährlich etc.], erstmals am xx.xx.20xx, schriftlich [Variante: mit eingeschriebenen Brief] gekündigt werden. 

Das Darlehen ist innerhalb von ____ [Anzahl] Tagen nach Zugang der Kündigung einschliesslich der bis dahin aufgelaufenen Zinsen durch Überweisung auf das in Ziffer 3.2 genannte Bankkonto des Darlehensgebers zurückzuzahlen.

Die Darlehensnehmerin ist berechtigt, das Darlehen ganz oder teilweise vorzeitig zurückzuzahlen.

Das Darlehen samt aufgelaufener Zinsen wird sofort zur Rückzahlung fällig, wenn

a) sich die Darlehensnehmerin mit der vereinbarten Zinszahlung um mehr als ____ [Anzahl] Tage im Rückstand befindet; 

b) andere Gläubiger Vollstreckungsmassnahmen gegen die Darlehensnehmerin ergreifen. [Hinweis: gilt nur, falls Ziffer 5 nicht Teil dieses Vertrages wird.]
Ziffer 5 bleibt vorbehalten. [Hinweis: gilt nur, falls Ziffer 5 Teil dieses Vertrages wird.]
Zusatz: 

5. Rangrücktritt

Der Darlehensgeber erklärt, dass er im Falle des Konkurses oder der Liquidation der Darlehensnehmerin seine Forderungen aus diesem Vertrag [in der Höhe von CHF ____] gegenüber allen gegenwärtigen und künftigen Forderungen der übrigen Gläubiger gegen die Darlehensnehmerin im Rang zurückstellt. 

Für die Dauer der Überschuldung der Darlehensnehmerin im Sinne von Art. 725 Abs. 2 OR sind die vom Rangrücktritt erfassten Forderungen gestundet und dürfen weder zurückgezahlt noch durch Verrechnung getilgt oder neu sichergestellt werden. Vorbehalten bleiben ein teilweiser oder vollständiger Forderungsverzicht und die teilweise oder vollständige Umwandlung der Forderungen in Eigenkapital der Gesellschaft.

Im Konkurs des Darlehensgebers kann die Darlehensnehmerin die vom Rangrücktritt erfassten Forderungen mit Forderungen gegen den Darlehensgeber verrechnen.

Der Rangrücktritt kann nur aufgehoben werden, 

a) wenn sich aus einer von der Revisionsstelle geprüften Bilanz ergibt, dass auch unter Berücksichtigung der vom Rangrücktritt erfassten Forderungen die Überschuldung der Darlehensnehmerin im Sinne von Art. 725 Abs. 2 OR beseitigt ist;

b) wenn die vom Rangrücktritt erfassten Forderungen durch Verrechnungsliberierung in Aktienkapital der Darlehensnehmerin umgewandelt wurden.

6. Änderungen des Vertrages

Änderungen dieses Vertrages bedürfen zu ihrer Verbindlichkeit der Schriftform.

7. Teilunwirksamkeit
Sollte eine Bestimmungen dieses Vertrages rechtlich unwirksam bzw. nichtig sein oder werden, wird hierdurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen dieses Vertrages nicht berührt. Die unwirksame bzw. nichtige Bestimmung ist durch eine Bestimmung zu ersetzen, die in gesetzlich zulässiger Weise dem Sinn und Zweck der unwirksamen Bestimmung sowie dem Willen der Vertragsparteien am nächsten kommt. Entsprechendes gilt, soweit dieser Vertrag lückenhaft sein sollte.

8. Anwendbares Recht und Gerichtsstand

Dieser Vertrag untersteht schweizerischem Recht.

Ausschliesslicher Gerichtsstand ist der Sitz der Gesellschaft. 
_________________________ 
Ort und Datum

_______________________




___________________________
Unterschrift Darlehensgeber




Unterschrift Darlehensnehmerin 

